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Welcher «Botschafter» 
künftig für süsse Er­
innerungen an und aus 
Liechtenstein sorgen 
soll. 5 
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Zeugen gesucht 
MELS - Am Dienstagnachmittag, 3. August 
befuhr ein unbekannter Personenwagenlen­
ker in Buchs die Kreuzgasse in Richtung 
Churerstrasse. Dabei kam er aus unbekann­
ten Gründen rechts von der Strasse ab und 
prallte gegen die dort befindliche Strassenbe-
leuchtung. Ohne sich um den angerichteten 
Schaden zu kümmern, entfernte er sich von 
der Unfallstelle. Beim Tatfahrzeug dürfte es 
sich um einen grünen Personenwagen der 
Marke VW Passat (älteres Modell) handeln. 
In der Nacht vom Dienstag, 3. August auf 
den Mittwoch, 4. August lenkte ein Unbe­
kannter seinen Personenwagen in Buchs von 
der Kreuzgasse auf die Rietlistrasse. Dabei 
touchierte er aus unbekannten Gründen den 
am linken Strassenrand befindlichen Eisen­
zaun. Auch dieser entfernte sich von der Un­
fallstelle. Personen, die über die Fahrzeuge 
oder dessen Lenker Angaben machen kön­
nen, werden gebeten, sich mit dem'Polizei­
stützpunkt Mels, Tel. 081 / 725 40 Ol in Ver­
bindung zu setzen. (kapo) 
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25 % auf 
Früchte und Gemüse 

gültig im Denner-Satellit 
Schaan und Nendeln 
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PORTRAIT 
Sonne und Wasser sind 
die Elemente von Gaby 
Schädler. Und im Frei­
bad ist sie voll in ihrem 
Element. 
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IKONE 
Was die Besucher der 
Sommeraktion im 
Kunstmuseum über den 
ehrenwerten Herr War­
hol erfuhren. 19 
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SCHWERPUNKTE 
Welche Trainings-
Schwerpunkte FCV-
Trainer Andennatt vor 
der Partie gegen YF/Ju-
ventus setzte. 19 

«Ein bedeutender Tag» 
Der Staatsfeiertag wird zu einem bedeutenden historischen Ereignis 

PF VADUZ - Der kommende 15. Au­
gust wird in die Geschichtsbü­
cher Liechtensteins eingehen. 
S.D. Fürst Hans-Adam II. wird 
S.D. Erbprinz Alois zum Staats­
oberhaupt in Stellvertretung er­
nennen. Ein Schritt, der nicht 
nur im Inland mit Interesse ver­
folgt wird, sondern auch im 
Ausland Aufmerksamkeit erregt. 

« Peter Klndle 

«Ich bin überzeugt, dass sich die 
stets sehr konstruktive Zusammen­
arbeit auch unter dem Erbprinzen 
fortsetzen wird«, erklärt Regie­
rungschef Otmar Hasler gegenüber 
dem Volksblatt. Die Zusammenar­
beit habe bereits begonnen, denn 
der Erbprinz sei schon in der Ver­
gangenheit verschiedentlich bei 
den regelmässigen' Gesprächen 
wichtiger Regierungsgeschäfte zu­
gegen gewesen. 

Lebens- und Wertegemeinschaft 
Regierungschef Otmar Hasler ist 

überzeugt, dass der 15. August 
2004 ein historischer Tag in Liech­
tenstein wird, «an den wir uns ger­
ne zurückerinnern. Die Übergabe 
der Geschäfte an Erbprinz Alois 
soll ein Tag des gemeinsamen 
Feierns sein, der uns die Lebens­
und Wertegemeinschafi Liechten­
stein wieder bewusst macht.» 

Ein Programm in «aubergine» 
Das Programm, welches gestern 

Freitag an alle Haushalte versandt 

Volksfest und Feuerwerk am 15. August: Am diesjährigen Staatsfeiertag steht mit dem Generationenwechsel 
im Fürstenhaus ein historischer Tag für unser Land bevor. 

wurde, präsentiert sich zum ersten 
Mal in der Farbe aubergine. Die 
Marke Liechtenstein repräsentiert 
seit Juli unser Land nach aussen 
und strahlt nach innen Gemeinsam­
keit und Heimat aus. 

So vielseitig, wie die Marke 
Liechtenstein ist auch das Pro­
gramm am Staatsfeiertag: Nach ei­
ner Feldmesse auf der Schlosswie­
se mit anschliessendem Staatsakt 

(Ansprachen von S. D. dem Erb­
prinzen und Landtagspräsident 
Klaus Wanger) ist die Bevölkerug 
traditionell zu einem Aperitif beim 
Schloss Vaduz eingeladen. 

Ab 14 Uhr findet in Vaduz das 
traditionelle Volksfest statt, an wel­
chem im diesem Jahr wieder rund 
30 000 Besucherinnen und Besu­
cher erwartet werden. Und ein wei­
terer Höhepunkt darf selbstver­

ständlich nicht fehlen: Anstelle der 
Lasershow, welche im vergangenen 
Jahr das Feuerwerk ersetzen muss-
te, werden am Sonntag in einer Wo­
che wieder die Raketen knallen. 

Schon am Tag nach dem Volks­
fest wird weiter an der Zukunft 
Liechtensteins gearbeitet. Im 
Volksblatt-Interview erklärte der 
Regierungschef die wichtigsten 
Agenden, welche anstehen. Seite 3 

Olympische Mission 
LOSV-Präsident Leo Kranz viel gefragt 

Kann sich nicht Uber zu wenig Arbeit beklagen: LOSV-Präsident Leo Kranz. 

SCHAAN - Spricht man in Liech­
tenstein von Olympia 2004, fällt 
auch der Name Leo Kranz. Der 
LOSV-Präsident wird Liechten­
stein ab dem 11. August 
ausserhalb der Sportstätten 
vertreten. 

«Das Netzwerk zwischen den Na­
tionen zu pflegen und zu verbes­
sern» ist laut LOSV-Präsident Leo 

Kranz, eine seiner Aufgaben wäh­
rend seines Aufenthalts in der grie­
chischen Hauptstadt. Unterbeschäf­
tigt wird er angesichts seiner vielen 
Pflichten kaum sein. Zeit, sich den 
einen oder anderen Wettkampf -
neben Oliver Geissmanns Einsatz -
anzusehen, wil l Leo Kranz dennoch 
finden. Schliesslich ist er nicht nur 
Funktionär, sondern auch leiden­
schaftlicher Sportfan. Seite 17 

Dubiose Werber 
Die Landespolizei warnt 

VADUZ - Seit einigen Wochen 
offeriert eine deutsche Firma 
liechtensteinischen Unterneh­
men Werbemöglichkeiten und 
schreibt diese per Fax an. 
Diejenigen, die das Schreiben 
beantworten und die «Richtig­
keit» der Angaben bestätigen, 
schliessen einen Vertrag über 
1500 Franken ab. Ob hierfür ei­
ne adäquate Gegenleistung er­
folgt, ist höchst fraglich. 

Die Vorgangsweise ist immer die 
Gleiche. Eine deutsche Werbe­
agentur schickt liechtensteinischen 
Betrieben unaufgefordert ein Fax, 
in welchem das Firmenlogo der 
liechtensteinischen Firma einge­
fügt ist. Der Empfänger wird auf­
gefordert, das Fax zu unterschrie­
ben und danach zu retoumieren 
und schliesst in diesem Fall einen 
Anzeigenauftrag über ca. 1500 
Franken ab. 

Gutgläubigkeit wird ausgenutzt 
Die Absender des Schreibens 

vertrauen hier offensichtlich darauf, 

dass der Empfänger des Schreibens 
dieses nicht genau liest und zügig 
retourniert. Offeriert wird eine An­
zeige in einer «Btirger-Info-Bro-
schüre», welche angeblich in der 
«Postleitzahl-Leitregion 94» ver­
teilt wird. Angaben über die Aufla­
ge, den Inhalt oder die Verteilweise 
macht der Absender nicht. 

Landespolizei warnt 
Aufgrund unzähliger Meldungen 

und einzelner Geschädigter, warnt 
die Landespolizei vor einer Beant­
wortung des Schreibens. Unaufge­
forderte Zusendungen, welche das 
eigene Firmenlogo beinhalten, 
sollten nicht beantwortet werden. 
Die Urheber des Schreibens versu­
chen Unwissenheit, mangelnde 
Koordination in den Betrieben oder 
Fahrlässigkeit zu nutzen. Die auf 
dem .Schreiben vorgefundenen 
Briefköpfe, Firmenlogos und An­
schriften werden meist übers Inter­
net ausgeforscht und kopiert und 
bedeuten nicht, dass bereits eine 
Geschäftsbeziehung mit dem Ab­
sender bestand. (lpfl) 


